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UNGgEN 100 NAS VYoeben unD Sreiben gezeichnet, mw  e 1 ZUL He Der großen VDilgerzüge
alljährlich OOTI entwickelt Diejes BHBändchen U4 au ch mit JIlultrationen geldmü  ARt

Empfiehlt )ıch 0as er Heit gur jeinen mi})}ionstheoretilcdhen unD mi))ions-
kundlicdhen Jnhalt vortreiflich als Vropagandamittel yür DIe Ntijionsidee, J0 bietet
DIE Yirbeit 0eS Gtreit einen Dankenswerten Beitrag ZUTE NWiilionsgejcdhichte un
zugleich eine Untwort aur Den oTt indenden VBorwurt Der yruchtloligkeit Der
yortugieli)dhen Jti)Nonsepoche. Yienn Diejelbe au ch nicht iın JeDder Beziehung CIn:
wandirei WAT, 10 il DoCch Oie Horkdauer jeIbit e1ines \pärlicdhen ryolges be1 Ddem
orgehen Der olländer ein nıcht 3 überjehendes HEUgNIS yür ihre en Geiten

arl neider
Morig Schanz, er ger in Den Bereinigten Staaten DM Nordamerita

ıe 1911, Badeker. 133 s 1920
(kin wertvoller Beitrag Der neuerdings wieder hbeip um|irittenen Trage nadch

Der Bildungstähigkeit DEr eger (vergl. OIEe Belprecdhung DON Rohrbad,
eı  e Kolontalwirt)dhatt 186 — 190 Diejer get  Tı an3 ver3ichtet
auft theoretilche (Erörterungen. (Br atbt Tat)adhenmaterial, nD 1e)e Lat)acdhen )ind
ziemlich er)hüttern yür DiE negerfeindlicdhen eorien 0H9TDAOHS. Um NULr einige
Dunkte hbervorzuheben, zählte Mal 1910 in Der Union zehn Yiilionen Schwarze,
arunfier eimwma 1eTr ıllıonen reine eger. Ur zeit DEeSs nordamerikani)ldhen Bürger-
Rrieges noch Gl 7a 1900 NUL noch 44° / Analphabeten (veragl. Da3ıı ‘Jtalien mit
38, TOatıiıen mit 66, Spanien mit 05, Kußland mit IL ortuga miit (99% nalpha  s  z
beten). Yltan kann Barıum nıt Recht agen, DAaB Reine Kalje Der Welt, DieE Jjapaner
etma ausgenomMmMen, in Jabhren kulturelle ‚yort)chritte gemadct bat, wWie DiEe {
nordamerikani|dhen eger. ‘In manden Slditaaten omm ihre VYage noch immer
einer Derdeckten Sklaveret gleich S Ut Darım nı verwunNDern, DaR 1904 S E
QauT je 100 el 187, aut 100 000 ıyarbige noch 268 Strartaten elen. Dagegen
weilen DIie eingewanderten Jierikaner, Jtaliener, OÖlterreicher, ırranzojen, Kanadier,
Ruljen einen hböbheren WUrozentjaß DDON Berängnisitrafen auT, als OiEe warzen. In
reliqgiöjer Beziehung lind OIE eger DON Dem überwiegenden VDroteltantismus NATULT:
gemä tärker beeinNukßt. Jtamentlich Oie Baptilten unD Jiethodilten en zahlreiche
nbänger. Die Katholiken en \ich Der aus}terbenden 200 000 ‘Indianer mit
größerem ıyer angenoMMen, als Der auT)trebenden \dwarzen Miillionenralle unDd inD
Darımı gegenüber Her Dominierenden proteltanti)dhen Dolition 3A1 303 (Remeinden —— .—_—-G—»A amit 3 207 000 Kommunikanten, 44*/ Y Dolars unD zahlreichen Schulen) u Dmit ei{wa W katholiijcdhen Schwarzen unverhältnısmäßßia eit z3urücgeblieben.
ErIt jeit wenigen jahren ertreut \1cH DE Katholilde Wiiionstätigkeit eines !  1  e
u  wunges. Shwager
e  ) VDro0T. Dr Herm., Keligionslehrer ıin oblen3, Yie UnterWDE O A n a A e O D

il « BD ua S
bejonderer Berücklichtigung Der Ddeut)hen olonien. ( öln, em 1911
Teils Rartonnier:

Schhwager, rrieDr1ch, D< $ie tatholijche Heidenmijjion ım Schulunter:
richte yür Katecheten unD Vehrer. eynL, Dolt Kaldenkirdhen Rhein» {  m
provinz il Nionsdruckerei 1912 reis gebunden——  . an  7E  7 nm (Endlich en Wr in Dem vorliegenden, aut TUn Der neuzeitlichen Antor: E E

derungen ausgearbeiteten Werkohen 0AS er mi))tonskundliche Schulbuch auf 0 =
l)her e1te Dıe vangelildhen belibßen ereits jeit mebr als wan3iq Jjahren (Jeit 18587
ein derartiges on DroT Dr Yarnec verfaßtes Ylierk „Die NMii))ion in Der Schule.“ 4  WT1  el hat jein u  eın yür ule 1nD HaUs ge)dhrieben. VDrovinzial
er unDd ur D01S DOT Yöwenltein en diejem Eritlingswerke Der Nı ions-
RunDde, wWie il€ in Der Schule gelehrt mwerDden \o1l, 0ASs empfehlenDde (Heleite gegeben.
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Das eL. umrTapt olaenDde Kapitel Yıe eweggrünDe ZUL hriltlicdhen Nitiions
tätigkeit; Die Mii)ionsgedanken Der Schriff; Anknüptfungspunkte ım ateU hismus; 1!berblic ber Ö1e Beichichte Der il )ion ; Die i)hon ıMN neuelter

n zelt; Die YWiıionen in Den Deut)chen Kolonien; Wückhlick UunD ”“lusblick
Vorerit 1rD 0aSs BüchHlein 0em VYehrer unDd Katecdheten wmilkommene Dienite

eiien ım Keligionsunterrichte, in Der UunD in er (ErdkunDde, ob)dhon
DASs zweite unD Orıtte KRapitel, nämlıch Wl Heranziehung Der Uti)lionskunde in Der
biblı) Hen un ım KRatecdhismusunterrichte, eLDAaS napp ausgeralien Ut.
“Ilsdann DerDdien D0ASs Ylierk bejonDders Den Schülern, DOL em Den ulern Der
Obheren Vehranitalten wärmltens emptTohlen werDden, WwWOoTUr NEer Herfaljer ]a
elıtiımm bat ‚yerner eignef ıch ZUuUL An)hanmung yür Schülerbibliotheken. nDd
lıch Dürıte auch jeiner JAaANZen Anlage ND Beltimmung gemä den Weg In manches
Ner Wiillion rreunDdlich gelinnte HauUs en

Bejonders geTälli MIr DIe eigene Behandlung Der ka  iı)den in In unjeren
eu  en Kolonien, wobeir auch Der an Der proteltanti) Hen Jtijhon in unjeren
Schußzgebieten ZUM eralei angerührti 170 VDrovinzial cker bringt Diejen
Borzug DEeSs Buches In Jolgenden orten zum USDdrUC „Die NWii)lionen Der QganzZen
Vlielt \inD m1ir Lieb, unD IDr wünlcdhen, DaR au C nicht NUurL eine Im zwanz3iglien Jahr
unDderfe vernachlälligt WerDde, weil )ie alle Sache (Bottes inD, unDd eil IDILE katholi)d
enken unDd handeln muüljen unDd wollen. bDer mu 00 C au anerkannt/  [!  } werbvden, D a Wr in unjeren olon:en erine oppelte DTiLidHt, 1E als
RKinder Bottes unD als BUÜUrger einNeSs Staates AU errüllen en Dess
Ha gehort Die)es Buch in jede dDeut)chHe unD In jedes Deut)che
Haus.“ Auch DiE über)iqhtliche Aujrührung unDd urze Be)dhreibung \ämtlıcher ‘Helis
qgionen 0S HeEeiWentums ilt recht angebradcht.

Der Berjalter nennt jein Buch einen be)dheidenen Yeruch (5s ıf Diejes jein

E
Ylierk aber mebr als ein Yerluch ( e einen unD bedeutenDden nyang
DAar ıIn Der Behandlung 0es katbolil)dhen Nitinonsunterrichtes min Der Schule, el
hat 0Aas VHerdienit, als eriter aut R  2  e eite, in jeinem er „Die Heiden-
mi on“ eine torTliche Brundlage yür Den Utilionsunterricht in DEr uleWn  r en ein Buch jei auT 0As Warmte empTohlen.

Yorltehendes mi)onskundliche Ylierk 0eS Steyler Daters iM mebr als einj
Antang ( Rannn Dem proteltantı)hen er Ya  1€ JJiıon in Her Schule“

DOT Drotfel)or Dr YarnecR ebenburfig DiEe Geite geltellt werDden. ‘ ja, In manchen
Dartieen wet einen erhbeblichen ıyort)chritt gegenüber jenem Buche auT.

Nas Ylierk 0eS Söchwager zerJällt in Tei Hauptteile: Dıe 1 ım
Katedhismusunterrichte ; DiE Utılnon Im bıblı)hen Beidhicdhtsunterrichte ; DIeE
Utıllion iIm ge|hicdhtlichen unD geographildhen Unterrichte.;  %] Schwager ı{ als ıracdhmann In Der R tionskunde bekannt. (Es
f erfreulich jehen, in welch eingehenDder un vertierenDder eıJe N1e einzelnen
mi))}ionskundlichen 0 vorerIi 11 behanoelt, 1L 1E alsdann DUrCCH zuweilen
recht zahlreiche BHei)lpiele (us Der NiiNonsgeldhichte 3u Uulfirieren. Aur 1eje eije
omm einem DON jeiten Der KRatecheten Länaglt gerühltien B  1 unD
ietert ihnen )owohl TÜr Dden biblilden Belicdhicdhtsunterri als auch ür DE KRatecdhhismus-
re 0ASs notige mi))ionskundliche D3wW \ionsgeldhichtliche aferıa un0 Dement
\prechenDde mi))ionskundliche Beilpiele.

Yils Kezenjent DOL einem in jeiner Ta  E  o  1 0eSs gejamten Keligions:
xe  A unterrichtes“” Öln, Bacdhem) 0AS methoDdildhe ema behanDdelte: „n welcdhen ellen

Des KReligionsunterrichtes konnen G1E mi))ionskundliche Gtellen hberanziehen ?“ \tellte
5 )1ch ım Stillen Oie rage lsıe ange MI3 leiDder wohl noch DAUETN, bis auT

katholilder eite 61in Derartiges Vlierk erlcheint, Das als (Frgänzung U mieinen
mef  en Austührungen Den mi))ionskundlichen unD mi)}ionsge|dhicdhtlichen

Den einzelnen GStellen in Der biölıldhen Beicht  Oite unD ım Katechismus in einer
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Iyltematilden Abhandlung bringt. Diele erjehnfte ıyreude )ollte N5 aber recht Dalod, e[)e.r
als eahnt, zuteil werDden.

Dıie Konzentration 0S Unterrichtes verlangt, 0a gerade ın unjerer eit, DiE 1711
Acıcdhen Oer Ni)lion \te mi))ionskundliche D unD ei)piele in Dden geographildhen
unD ge)hichtlichen Unterricht eingeflochten werden, un 3LW UL gUuanz bejonDders bei
unjeren eu  en RO Diejer Autrgabe ıe DEr Herraller in reichlicdhem Utape
adh)gekommen. GSein “iierk ı4 eine wahre ıyundgrube mi)lionskundlicher Kulturltoffe
yür Den Vehrer DeSs erdkundlichen unD ge)hicdhtlicdhen Unterri  es. “Yiur müljen . DIE
eu  en Bolonien eine eigene Behandlung In einem bejonderen KRapitel erfahren.

Jtıcht ein VYejebuch 0Der t/ernbudch TUr DIE Schüler, ondern ein
AUL unterrichtlicdhen VBorbereitung yür atecdheten unDd Yehrer will 0as YlBerk

Schwagers jein, wahrend 0as Buch DON WTr07. Dr 1  el bejonders yür DIC
an Der Schüler elıtimm Ur nD f Ut 0ASs Ylierk Des Steyler Daters in Der
‘Sat 01in geeigneftes Hilsbuch ür KRatecheten unD Vehrer ın Dden Holks)hulen, ıyort
bildungs)hulen, Yiıttellhulen, höheren Niädchen)hulen, Uräparandien, Yehrerjeminaren,
Bymnalien unDd yür Den Beiltlichen in DEr )onntäglichen Chriltenlehre. ıyür DIEe 0  s
lij)chen Seminare Preukens ıf in Den Vehrplänen DO  z jahre 1901 Die Behandlung
Der auswärtigen Uiıl)iıonen in Der KRirdhenge)dhichte auTt Der OYberklalje ausdrücklich
vorge)cdhrieben, eben)o auch yür Öie Yberklalje Der evangelijchen Vräparandien.

Dem wertvollen Jnhalt 0eS es ent)pricht auch jein \d)muckes un einlas-
DENDES aäupßere (BewanDd

Das Yierk 170 hiermit warm)tens empTohlen. Angelichts 0es bisher 10 CM P=
Nndlichen Jtangels eines kathbolildhen NWii)ionshandbuches TÜr OiE Schulen ıi als
eine wahre ‘S at 3 egrüßen. “Yisır en Dier mit einem epocdhemacdhenden m1)j10NS-
Kundlichen Schulbuche erlten Kanges 3ZU iun —\ l —  —— \ L, get}tl. Seminarlehrer.
ele, Utto, Dıie HeEWeENMINON. Jn 1er VDredigten Dem katboli]dhen DAr

geltellt. eynl, Niijionsdruckerei 1911 80 0,50.
( ılt yür Den ıyort)chritt Der Nti))ionsjache ım katholildhen Deut)hland bezeich

nenD unDd jehrt erTreulich, da DiE Heit)hrift rür Niı)ionswiljen)dhart nunmebhr auch
ein ein)hlägiges Ylierk aus Der homiletijdhen Y'ııteratur anzeigen Rannn Aut 131 Geiten
jeines ührers dDurch Oie deut)che katholi)cdhe Uiiyionsliteratur konnte GStreit NUL
OIEe eine JJii)ionsprediagt DO berühmten HOB verzeichnen. ingegen beligen DIE
Vroteltanten on jeit Jabren ufe 1nD zum eil ausgezeichnetes VDredigtmaterial
Jür Niiionszwece in Den ammlungen DON Warnek, Niayer, ump, UÜonraDd u)w
HoMNen wIr, DAaR 1e8 auch yür 0AaSs katholildhe Utı)ionsintere)je eine braucdhbare unD
rel  e Vrediagtliteratur lıch an)ammle. Das U1 m \ mebr wünlcen, als Öie mit a aaaı  R  a NErTolg einjeßenDde NMii)ionsteltära owie DIE Aujrorderung unjeres (Epi)kopates Die
Beiltlicdhkeit, Die NWiiNionsvereine berördern, liıcher1i 1in Bedürtnis yür Dderartige
Hılysmittel \hHamnen werDden.

VDrarrer ele 3eig mit jeiner Rurzen Sammlung, DaR Der Wti)ions)ache nı  S
Jn Ddenje IWDas verlangat wWIrD, \te auT unjern KRanzeln heimt 4 machen.

1er Vredigten vDermeNnDet jene Utı)lionsgedanken, DIE DOL allem als YJtotive 3ZUL
JJit)Nionshilte Dienen können: An)tirengungen unD pTer Der Utiylionare in VBergangen-
hbeit unDd Begenwart; reiche materielle, geiltige unDd eligiö)e Rultur als u Der
UJti)lion ; Bedeutung unD Wıichtigkeit Der Nitı)lion, ewiejen AUS Dem Ylert Der Geelen
unDd Der hbeutigen eitlage ; unDd pekuntäre Unter|tüßung als Hauptmittel Der
Jti)jionshilfe u)w Diejer praktı  en Kıdhfung Der Bedankenauswahl ent)pricht Oie
infache unDd allgemeinver|tändliche Sprache nıhwer ılt el 5ie eDdle Überzeugung
Des Herraljers 1nD Der ıer ür jein ema hberauszuhören. Die Dredigten ın0 an

Evangelien AuUSs verldhiedenen Heiten 0es Kirdhenjahres angeldlo)e 1n0 zeigen, WIe
v  L  U Eman mit einiger Beldhiclichkeit auch Der Beziehungen MiıNonsgedanken entdecken

Rann, 1C nicht ofen zufage 1egen. Dıe edanken \ind mebr nach praktildhen
Belidhtspunkten verteilt, 10 Daß ühnlıche (Bedanken ın verldhiedenen VDredigten e  an  s


